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v o r w o r t.

Den Lesern dieser Blätter, welche mit der Organisation
des schweizerischen Armenerziehervereins nicht näher bekannt sind,

müssen wir voraus zur Kenntniß bringen, daß der Verein sich in

zwei Sektionen, nämlich in eine ostschwcizerischc und eine wcst-

schweizerische, theilt und nur alle drei Jahre eine Hauptversammlung

hält. In den Zwischenjahren finden Sektionsversammlungen

statt. Mit den Haupt- und Sektionsversammlungen

sind jedesmal Anstaltsbesuche verbunden, bei welchen von dem

betreffenden Vorsteher über die Entstehung, das Leben und Wirken

der besuchten Anstalt umfassend Bericht erstattet wird. Es wurde

nun schon seit einer Reihe von Jahren in kleinern und größern

Versammlungen in der Ost- und Westschweiz munter für die

Bereinszwecke gearbeitet, aber die Mitglieder der einen Sektion

erhielten keine nähere Kenntniß von der Thätigkeit nnd den meist

interessanten Anstaltsberichten und Referaten der andern Sektion.

Manchen Mitgliedern war es beim besten Willen auch nicht immer

möglich, die Versammlungen regelmäßig zu besuchen.

Um nun das Vereiusleben für alle Mitglieder möglichst

nutzbringend zu machen, glaubte der Verein den jährlichen

Beiträgen der Mitglieder keine zweckmäßigere Verwendung geben zu

können, als indem er die Verhandlungen der Haupt- und

Sektionsversammlungen, die Anstaltsbeschreibungen und die interessantem

Referate von Zeit zu Zeit drucken läßt und sämmtlichen

Mitgliedern, wie auch andern Freunden der Armenerziehung mittheilt.



In Vollziehung dieser Schlnßnahme machen die vereinten

Komite mit der Herausgabe eines Vereinsheftes, welches die

Thätigkeit des Vereins von den letzten drei Jahren umfaßt, hie-

mit einen Versuch, in der Absicht, dadurch ein neues geistiges

Band um die Mitglieder zu schlingen, das Vereiuslebeu noch

mehr zn fördern und den Vorständen der Armcncrziehnngs-

anstalten, welche während diesen drei Jahren in Haupt- und

Sektionsversammluugen besucht wurden und die unsern Verein

mit so großer Aufmerksamkeit und Freundlichkeit aufgenommen

haben, ein Zeichen ihrer Dankbarkeit und Verehrung zu geben.

Wenn durch diese Blätter außerdem für die Sache der

Armenerziehung, der ja unsere ganze Thätigkeit im täglichen

Anstaltsleben, wie in unsern gemüthlichen Versammlungen gewidmet

ist und für die noch allerorts so Vieles gethan werden kaun, in

weitern Kreisen zum Wohl der armen und verwahrlosten Jugend

Etwas angeregt wird, so ist der Zweck der Veröffentlichung

unserer Verhandlungen vollständig erreicht.

St. G alleu, im Mai 1867.

Der Vorstand
des schweizerischen ArmcnerziehcrvercinS.
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